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Zukunfts-Kino
Von Leo Tor, Zürich.

Wenn immer man auf einem Gebiete menschlicher
Errungenschaft Zukunftsblicke in das verhüllte Reich
ihrer Entwicklung tun will, um mit prophetischer Leuchte
das undurchdringliche Dunkel einer aufdämmernden fernen

Zeit zu ergründen, dann muss man sich — heute
mehr denn je zuvor — davor hüten, den Geist der
phantastischen und hohen Träume eines Jules Verne zu
seinem Dienst heranzuziehen, und die verworrenen und
traumhaften Gedankengänge einer Scheinwelt zu wandeln,

von der man glaubt, dass sie einmal Wirklichkeit
werden könnte. Andere glauben machen, dass das, was
wir und unsere Nachkommen von der fernen Zukunft
zu erhoffen haben, Wirklichkeit gewordenes Märchenreich

sein werde, ist eine, billige und verwerfliche Art,
in die Zukunft zu leuchten. Und so wird es auch sein,
wenn man den Scheinwerfer der Neugier in das
Zukunftsreich der Kinematographie richtet: keine
phantastischen Träume, sondern Wirklichkeit, Technik, System,
Logik werden hier den Weg zu weisen haben.

Zukunftskino — welcher Art wird er sein, in welchen
Grenzen der Mechanik werden sich seine kühn und geistreich

ersonnenen Apparate bewegen? Was wird von dem
heutigen Kino in ihm übrig geblieben sein, wird er sich
stark verändern, werden die Filmbilder raffinierter, besser

ausgedacht sein öder wird das ganze System der Pro
jektion eine Aenderung erfahren? Ueberhaupt: Inwie-
weit können wir heute schon die zukünftige Gestalt des

Kinos ausdenken? -DU» Entwicklung eines, jeden tech¬

nischen, an Naturgesetze gebundenen Vorganges stellt
eine lückenlose, logische Kette von Einzelfortschritten
dar. In der Wirklichkeit gibt es nicht, wie in Jules Ver-
nes Träumen, ein Ueberspringen und Missaehtou von
Gesetzesmässigkeiten; Gravitation, Kohäsion, Brechung
des Lichts, Magnetismus, Luftdruck, alles sind unabänderlich

bestehende Kräfte und Werte, deren Zusammenwirken

auch in Zukunft die Technik und alle ihre
Erzeugnisse bestimmen werden. Die Kinematographie wird
mit den Portschritten der Wissenschaft veränderte und
verbesserte Gestalt annehmen.

Eines der 'wichtigsten Probleme des Zukunftskino
wird die Darstellung vollkommen körperhaft erscheinender

Bilder sein. Man weiss schon heute, dar s es sehr
darauf ankommt, auf was für eine Fläche die Films projiziert

werden. Von der gewöhnlichen, weissen Leinwand
ging man zur präparierten, von dieser zur eigens
hergestellten Projektionsscheibe über, die noch jetzt sehr
gute Dienste leistet. Aber auch hier blieb die Technik
nicht stehen, sondern sie schuf eine aus zahllosen kleinen

Halbkugeln zusammengereihte Fläche, deren jede
Halbkugel bei der Belichtung einen kleinen kreisförmigen

Schatten wirft, so dass das aus vielen körnigen
Schattenbildchen zusamengesetzte Projektionsbild unge
mein plastisch und lebend erscheint. Die Zukunft wird
aber noch weiter gehen.

Kann man denn noch weiter als bis zur vollkommenen

Plastizität der auf eine Fläche geworfenen Film-

Kr. 44, VI, dsdirAnng ^iiriek, dsn 4. Kovemuer 1916.
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Dr, Erlist Utzinger,

Von I^eu d?or, ^iiricii.

Wsnn iinrner rnan nnk sinsin DeKists nisnsekiieker
DrrnngsnseKntt ^nknnttskiieke in 6ns vsririiiits Keied
iirrsr DntwieKinng inn wiii, nrn rnit nronketiseiisr DeneKts
dns nncinrekclringlielis DnnKel sinsr nnldnnnnernden tsr-
nsn z^eit zn ergründen, cinnn rnnss rnnn sisii — Kents
insiir dsnn ie snvur — cinvor Kntsn, cisn Dsist cisr piinn-
tastissksn nnci KoKsn Irnnrns eines dniss Verne sn ssi-
nein Dienst KsrnnsnsisKsn, nnci ciis vsrworrsnsn nnci
trnnnikalien DednnKengnnge sinsr LoKeinwsit sn wnn-
cisin, von cier innn ginnkt, cinss sie einrnni WirKiieKKeit
werden Könnte, ändere ginnken inneiien, cinss cins, wns
wir ninl unsere KaeKKuininsn von cisr Isrnsn s^iiknnlt
zn srkottsn linken, WirKiioKKsit gswordsnes MnreKsn-
reieii ssin wsrcis, ist eins Kiiiige nnci vsrwertiieks ^.rt,
in ciis ^nknnlt sn isnoktsn. Dnci so wirci ss nneii sein,
wsnn innn cisn LsKsinwsrtsr cier Ksngisr in cins !6n-

Knnltsrsisii cier KinsinatogranKi« risiitst: Ksins pknntn-
stissksn d^riinrns, soncisrn WirKiisKKeit, IseKniK, Kvsteni,
DogiK wsrdsn Kisr cisn Weg sn weisen KnKen.

zNiKnnttsKino — wsieksr Lcrt wirci er sein, in weieksn
Drsnsen cisr iVlssKnniK wsrdsn siek seine KiiKn nnd gsist-
reieii ersonnenen L.pnnrnts Kswsgsn? Wns wird von dein
Ksntigsn Kirn, in ii,in iiin ig gsidisksn ssin, wirci sr sisii
!-i!,rK vi>,iind,>i'n, wsrds,, ,iil> DiiniKiirisr raklrnieidsi', I)S.s-

ser nnsgsdnckt sein oder wirci cins ganze Lvstein clerDru-
iektion eine .Vendernng srtniirsn? DeKerKanpt: Inwis-
wsit Könnsn wir lisnte sekon ciie znknnltige Destnit des

Kiiios nnsclsnken? d^ie DntwieKiiing eines isden tsok-

niseksn, nn Kntnrgesetse geknndenen Vorganges stellt
eins iiisksnioss, iogisoks Kstts von DinssitortssKrittsn
dnr. In dsr WirKiisKKsit gikt es niekt, wis in dnlss Vsr-
nss ^rnninsn, «in DsKsrsnringsn nnci ^lissnsktsn von
DssstsssinnssigKsitsn; Drnvitntion, Koiiiision, Droclinng
dss DieKts, Nngnetisinns, DnltdrnoK, niies sind nnnknn-
deriiek KsstsKsnds Krnlte nnd Werte, deren ?insannnen-
wirken nnek in ^nknnlt die l'seknik nnd niis ikre Dr-
zenAnisss Ksstiniinsn werden. Dis KinsinninFrnnKis wird
rnit cien DortseKrittsn dsr WisssnseKnIt veränderte nnd
verkesserte Destnit nnnekinen,

Dines der ^wiektigsilen Droideine des ^,nknnltskinc>
wird die Dnrstsiinng voiikoinnien KörnsrKnIt erseiieinsn-
dsr Diidsr ssin. iVInn wsiss sekon Ks^ts, dcns «s ssiir
cinrnnl nnkoinint, nnl wns Iiir sins DinsKs ciis Diiins nrozi-
sisrt wsrdsn. Von der gswokniieken, weissen Deinwnnd
ging innn snr nrnnnrisrten, von disssr snr eigsns iisr-
gesteiitsn DroieKtionsseKeiKs iiker, die noeii .letzt sekr
Ante Disnsts isistst. ^.Ksr nnek Kisr KiisK ciis ?ssi>nik
nislit stsken, sondern sis seknl sins nns znldiossn Kisi-
nen DniKKnAsIn snLninnienAsrsiKt« DineKs, dsrsn zsde

DniKKnFsi Ksi der DsiieKtnnA einen Kleinen Kreislörini-
gen LsKntteii wirtt, so dnss cins nns visisn Körnigen
LeKnttsnKildeKsn znsninsngesetzte Dro,ieKti«nsKiid nnge
nisin nlnstisek nnd ieksnd srsekeint. Die ^nknnlt wird
nksr nosii wsitsr gsksn.

Knnn innn denn noek wsitsr nis Kis snr voiikonnns-
nsn Dinstizitnt dsr nnl eins DineKs geworfenen Dünn


	[Impressum]

